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Einführung

Das Thema Erddruck gehört zu den ältesten und umfangreichsten Kapiteln der
Bodenmechanik und des Grundbaus sowie zu den drei Säulen des konstrukti­
ven Ingenieurbaus in Ergänzung zur Gewölbetheorie und zur Balkentheorie. Die
ersten schriftlichenQuellen, die auf Vitruv zurückgehen, sind über 2000 Jahre alt
und sind somit weitaus älter als die allgemein bekannten Theorien von Coulomb
(Coulomb 1773/1776) oder Rankine (1857). Vitruv befasst sich im ersten und
im sechsten Band seiner zehn Bücher mit der Wirkungsweise des Erddrucks auf
Stützmauern und schlägt Strebepfeiler vor. Vauban, einer der größtenBaumeister
der Geschichte, veröffentlichte schon 1684 Bemessungstabellen für Stützmauern
mit Höhen bis zu 15m, die auch nach heutigem Stand nicht weiter optimier­
bar sind. Die Entwicklung der Erddrucktheorie wird ausführlich in Kapitel 2 be­
schrieben, das auf die erweiterte Auflage „Geschichte der Baustatik“ von Kurrer
zurückgeht (Kurrer 2015). Das vorliegende Buch kann nur eine beschränkteAus­
wahl aktueller Berechnungsgrundlagen beinhalten. Ziel ist es, den Grundbauin­
genieuren und den Tragwerksplanern in Baufirmen, Ingenieurbüros sowie in der
Bauverwaltung aber auch Studenten eine Sammlung von Arbeitsanleitungen zur
Verfügung zu stellen. Um das theoretische Verständnis zu wecken, werden zu­
nächst in Kapitel 3 die wesentlichen Grundlagen zur Ermittlung des Erddrucks
vorgestellt. Die Kapitel 4 bis 12 beinhalten die für die Praxis wichtigsten Verfah­
ren zum aktiven und passiven Erddruck sowie zum Erdruhedruck. Dabei werden
in den Kapiteln 7 und 8 auch räumliche Wirkungen berücksichtigt. Ein Anlie­
gen ist, in knapper Form auch Hinweise zu nicht alltäglichen Fragestellungen zu
geben und auf weiterführende Literatur zu verweisen (s. Kapitel 14). In den letz­
ten Jahren ist immer mehr die Verschiebungsabhängigkeit des Erddrucks in den
Blickpunkt getreten. Dies betrifft nicht nur den passiven, sondern auch den akti­
ven Fall (s. Kapitel 15). Anwendungshinweise für die Praxis sind in Kapitel 16 zu
finden.
AndenDIN-Ausschuss „Berechnungsverfahren“wurden immerwieder Fragen

herangetragen. Eine Auswahl davon wird im Kommentar zu DIN 4085 in Kapi­
tel 17 behandelt. Im letzten Abschnitt dieses Kapitels werden Hinweise zu den
Beispielen im Beiblatt zu DIN 4085 gegeben, das im Dezember 2018 erschienen
ist.
Zur Geschichte der Erddrucktheorie in Kapitel 2 gehören vierzig ausgewählte

Kurzbiographien von Wissenschaftlern und Ingenieuren in der Praxis, die das
Thema über die Jahrhunderte immer wieder aufgegriffen und weiterentwickelt
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haben (s. Kapitel 18). Ergänzt wird das Buch durch zwei Anhänge mit Begriffen,
Formelzeichen und Indizes (Anhang A) sowie Erddrucktabellen in Anhang B.
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